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Nr. 226. Halle, Freitag den 27. September
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des
jetzigen Jahres, October bis December (mitZwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vör Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. September. Se. Majeſtät der König ha-

ben dem Schutzen Regeniter der ten Schützen Abtheilung
die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Der Gerichts- Amtmann Panſe in Seyda iſt als Aſſeſ
ſor zum Land und Stadtgericht in Naumburg mit der Funk-
tion des Gerichts Commiſſarius in Freiburg den 15. Juli e-
verſetzt und der Referendar Alexander Franz Maximilian Gru-
ber dagegen eod. zum Gerichtsamtmann in Seyda ernannt.

Die Stelle des Gerichts-Amtmanns zu Schmiedeberg
iſt dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Slevogt den 15. Juli e.
übertragen.

Der Sekretariats- und Regiſtratur- Aſſiſtent Georg Adolph
Kommer iſt zum Land und Stadtgerichts Sekretair in
Schleuſingen den 2. Auguſt c. ernannt.

Die Verwaltung des Patrimonial Gerichts zu Frie-
ders dorf und des zu Oſterode mit Redlin iſt dem Patri-
monialrichter Leſſing in Herzberg mit übertragen.

Dem Juſtiz Kommiſſar und Notar Heidenreich zu
Kelbra iſt den 9. Auguſt c. die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte ertheilt.

Der Oberlandesgerichts Botenmeiſter Gehuülfe Ludwig
Conrady iſt den 1. Juli c. zum Oberlandesgerichts Boten-
meiſter zu Naumburg an des verſtorbenen Schuhmacher
Stelle ernannt.

Gothaäa, d. 20. Sept. Se. Durchl. der Herzog Ferdi-
nand von Sachſen-Koburg-Gotha iſt, in Begleitung
der beiden Prinzen Auguſt und Leopold und der Prinzeſſin
Viktoria, von London über Bruſſel heute Mittag in Rein
hardsbrunn angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 21. September. Perſil, der unter dem Mi-

niſterium vom 15. April abgeſetzt wurde, weil er es zu offen mit
der Koalition hielt, iſt nun aufs neue zum Präſident der Münz-
kommiſſion ernannt worden. Baron Mechin, der an ſeine
Stelle gekommen war, wird nun penſionirt.

Es ſcheint außer Zweifel, daß neuerdings Unruhen im Sar
thedepartement ausgebrochen ſind. Die Jnſurgenten wehren
mit bewaffneter Hand die Ausfuhr des Getreides.

Der Commerce vom 21. September berichtet daß der Her
zog von Orleans den 19. d. mit dem Dampfſchiffe nach Oran
abgereiſt, und die Herzogin nach Perpignan zuruckgekehrt iſt,
von wo ſie ſich nach St. Amand begeben wird.

Der Baron Mortier, Botſchafter Frankreichs in der
Schweiz, hat, wie man vernimmt, im vorigen Monat eine ener
giſche Note an den Präſidenten der eidgenöſſiſchen Tagſatzung
gerichtet in Betreff des von dem Landrath von Baſel Land am
letzten 20. April gefaßten Beſchluſſes, welcher die Vertreibung der
Juden aus dieſem Kantone verfügte. Der franzöſiſche Botſchaf
ter verlangt Wiederaufhebung dieſes Beſchluſſes.

Zu Bayonne wurde am 18. Sept. verſichert, Don
Karlos werde zu Bourges einen Adjutanten des Königs der
den e finden der ihm ſeine weitere Beſtimmung eröffnen

uürfte.

Don Karlos iſt mit ſeiner Familie am 18. September
zu Bordeaux eingetroffen.

Belgien.
Brüſſel, d. 20. Sept. Die Liberalen haben zu Ehren

des Barons Staſſart eine Medaille prägen laſſen welche



die Jaſchrift fuührt: „Die belgiſchen Liberalen dem Baron
Staſſart, weicher, von den Arrondiſſements von Bruſſel,
Namur und Nivelles am 11. Juni 1839 zum Senator gewahlt,
aus Mißgunſt gegen dieſe dreifache Wahl am 17. vom Miniſte-
rium de Theux ſeiner Stelle als Gouverneur von Brabant
entſetzt wurde.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 4. Sept. Chosrew Paſcha

ſoll die durch das Einſchreiten der fremden Repräſentanten mit-
telſt der Kollektivnote abgebrochenen Separatunterhandlungen
mit Aegypten wieder aufgenommen haben, ſei aber durch die
Wachſamkeit der letzteren auf ſeinen heimlichen Gängen ertappt
und darüber ſtreng zurechtgewieſen worden worauf er ſein
Verſprechen erneut habe nichts mehr ohne Wiſſen der Mächte
zu unternehmen. Jn dieſer Woche iſt eine Maſſe hochgeſtellter
Perſonen und Staatsbeamten, an deren Spitze der Finanzmi-
niſter Nafis Paſcha ſteht, auf Chosrew's Vorſchlag vom
Sultan entlaſſen worden weil ſie gegen den Großweſſir intri-
guirt haben ſollen. Admiral Stopford und mit ihm eine
Menge engliſcher Marineoffiziere, die hier auf Urlaub waren,
um die Hauptſtadt und ihre Umgebungen zu beſuchen, haben
Konſtantinopel wieder verlaſſen um zur Flotte zurückzukehren.
Man glaubt, daß eine ſtarke Abtheilung der bei Tenedos ſtatio-
nirenden Eskadren, denen ſich auch alle öſterreichiſchen Kriegs
ſchiffe anſchließen ſollen, ſich der ägyptiſchen Küſte nähern wer
den, um dort nach Beſchaffenheit der Umſtände zu operiren.

Oſt in dien.
Ein im Semaphore de Marſrille enthaltenes Schreiben aus

Alexandrien vom 5. Sept. meldet: Die oſtindiſche Poſt iſt
ſoeben hier eingetroffen und bringt die Nachricht, daß der Be
herrſcher von Lahore, Rundſchit-Singh, Ende Junius ge-
ſtorben iſt. Dieſes Ereigniß iſt ſicher und es trat in dem Augen-
blick ein, wo ſeine Armee im Begriffe war, ſich mit dem engli-
ſchen Expeditionsheere zu vereinigen, ſich aber, ſobald es die
Nachricht vom Tode ſeines Souverains, des Maharadſcha,
erfuhr, auftöſte. Es ſcheint, daß die Engländer auf dem Zuge
nach Kabul ſich in einer kritiſchen Lage befinden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 23. September. Vor langerer Zeit hat

eine auswärtige Zeitung irrthümlich angezeigt, daß der Dieb-
ſtahl im Königl. Mineralienkabinet hierſelbſt entdeckt und das ge
ſtohlene Gut herbeigeſchafft wäre. Erſt jetzt iſt die Ermittelung
der Diebe und die theilweiſe Herbeiſchaffung des geſtohlenen
Guts bewirkt worden. Die erſte Veranlaſſung dazu war die
Verhaftung zweier berüchtigter Diebe in Poſen durch einen dor-
tigen Polizeibeamten. Durch ein raſches Einſchreiten der hieſi
gen Kriminal Polizei-Kommiſſarien iſt denn auch die Verhaf-
tung der hier wohnhaften Komplicen und die Herbeiſchaffung
des ſehr werthvollen Feueropals, nebſt andern Edelſteinen,
welche im Treptower Buſch vergraben lagen, bewirkt worden.

Nach einem Schreiben aus Cleve vom 14. Sept. in
der Kölniſchen Zeitung iſt der Bäcker Brohl, uberfuhrt, im
März durch Austheilen von Branntwein an die Tumultuanten
die Unruhen befördert zu haben zu 125 Jahr Gefangnißſtrafe
verurtheilt worden.

Die Trauben von Sillery und Verzenay ſollen in der
erſten Woche dieſes Monats zu einem Preiſe verkauft worden
ſein, der den Hektolitre auf 250 Franken bringt. Die Trauben
waren noch grün, und man wußte nicht ob die Qualität gut
ſein wurde. Dem obigen Preiſe zufolge wird den Kaufmann im
Jahr 1842 die Flaſche jenes Champagners 3 Franc 75 C. koſten.

Annaberg, der vorzüglichſte Berg Ober Schleſiens,
Eigenthum des Gr. v. G.aſchin, war bis zum J. 1810 der
Sitz eines Franziskaner Kloſters und zugleich ein berühmter
Wallfahrts Ort, wohin an verſchiedenen Tagen des Jahres
Tauſende von Menſchen ſtromten. Nach Aufhebung des Kloſters
ward das Kloſter ſelbſt und die nicht kleine Kirche dem jedesmali-
gen Furſtbiſchof von Schleſien gegeben, die um den Berg herum
liegenden Kapellen, welche man faſt alle kleine Kirchen nennen
kann gehören aber dem Grundbeſitzer, Gr. v. Gaſchin deſſen
Voreltern ſie auf ihre Koſten hatten bauen laſſen. Die Prozeſ-
ſionen auf den Annaberg haben nach der Aufhebung des Kloſters
nicht aufgehoört, ein Geiſtlicher iſt dort angeſtellt und wohnt auf
dem Annaberg, und zu den Zeiten der Wallfahrten verſehen die
herumwohnenden Pfarrer und Geiſtlichen den Gottesdienſt mit
und helfen predigen und Beichte hören. Zu den vorzuglichſten
Wallfahrtstagen gehört denn auch der 14. Sept. Kreuzeserhoö-
hung an welchem aus allen Gegenden Oberſchleſiens, aus dem

Krakauiſchen und Oeſterreich viele Tauſende auf den Annaberg
kommen, um ihre Andacht zu verrichten. Die dießjaährige Ver
ſammlung beſtand aus vielleicht 20,000 Perſonen, welche jedoch
alle in Ruhe und Ordnung dort verweilten.

Kürzlich ward ein Elephant aus New Hork nach
England heruüüdergebracht. Auf dem Schiffe drängte ſich ein
Kind zwiſchen den Oeffnungen des Behalters dieſes Rieſenthieres
hindurch, um mit demſelben zu ſpielen. Ein einziger Tritt des
Elephanten hätte das unter ſeinen Beinen ſich herumtreibende
Kind zermalmt. Er ruhrte ſich aber nicht, ſelbſt als ſich das
Kind an die ungeheuern Fuße anklammerte. Und als die Mut
ter, außer ſich vor Schrecken herbeieilte, nahm das koloſſale
Thier ganz ruhig das Kleine auf ſeinen Ruſſel, um es derſelben
unbeſchädigt über den Verſchlag, in welchem es ſich befand, hin
uber zu reichen.

Jn Schottland ſollen gegenwärtig gegen 100,000 Tee
totallers ſein, das heißt Perſonen, die ſich verpflichtet haben,
ſtatt aller geiſtigen Getränke nur Thee zu ſich zu nehmen.

Die beiden Entdeckungsſchiffe, „Erebus“, Kapitain
J. C. Roß, und „Terror“, Kapitain Crozier, die mit allen
nur erdenklichen wiſſenſchaftlichen Apparaten und mit dreijähri-
gem Mundvorrath verſehen ſind, werden in dieſen Tagen nach
ihrer Beſtimmung abgehen. Die Fahrt geht über St. Helena,
das Kap und Vandiemens-Land nach dem Suüdpol und iſt be
ſonders auf die Entdeckung des magnetiſchen Pols gerichtet.

Jn einem polytechniſchen Journale iſt der Vorſchlag
gemacht, an oöffentlichen Vergnügungsorten Luftballons an lan-
gen Tauen zu halten, in die Jeder gegen Erlegung eines Ein
trittsgeldes bis zu einer gewiſſen Höhe aufſteigen und ſo ganz
gefahrlos das Vergnügen einer Luftfahrt genießen könnte.

Hr. Gottfr. Köppe, Schloßbaumeiſter der ver-
wittw. Königin von Baiern, in Tegernſee, macht ein Anerbie-
ten zur grundlichſten Verbeſſerung der Sommer- oder Lagerbier-
keller bekannt; ſeine dahin bezugliche patentirte Erfindung iſt,
wie verſichert wird, in Hinblick auf die Reſultate der Verbeſſe
rung mit geringen Koſten auszufuühren. Die Vortheile, welche

die Erfindung gewährt, ſind: 1) die Sicherheit, mit welcher,
ohne Anwendung von Eis und dieſe weit übertreffend, den Kel-
lern ein hinreichend günſtiger Kältegrad nicht nur gegeben, ſon
dern auch bewahrt werden kann 2) vollkommene Trockenheit

der Keller 3) die Moglichkeit, mit jedem einzelnen Kellerraum
ganz nach Gefallen manipuliren zu konnen, ob er leer oder ge-
fuüllt ſei, jederzeit zum Voriheil des zu lagernden Bieres.
4) Die Ausſuührbarkeit jedes Sattelns der Faäſſer, bezüglich auf
die gleiche Haltbarkeit des Bieres in den Sattel- wie in den
Bodenfäſſern. 5) Die Vollkommenheit der Reinigung der Luft
in den Kellern.

Berl.König
Elbin

Danz.
Weſtp
Gr.
Oſtp.

Weize
Rogg
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Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2t. Septbr. 37 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 24., bis 26. September.

Kronprinzen: Hr. Dr. med. Peterſen u. Hr. Part. v.
Menzel a. Berlin. Hr. Lehrer Coßmann a. Koblenz.
Die Hrrn, Part. Woodt, Plumer u, Goſting a. London.
Hr. Kaufm. Wallbaum a. Werder. Die Hrrnu. Kaufl.
Köhre u. Komuller a. Juüterbogk. Die Hrrn. Kaufl. Stock-
mann u. Mendelſohn a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Stockmann u. Wolf a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Gold
ſchmidt a. Lubeck. Hr. Rittergutsbeſ. Cleve a. Meklenburg.

Hr. Rittergutsbeſ. Morgenroth a. Kaſſel. Hr. Part.
Frühling a. Bremen. Frau v. Bonin a. Belgien. Frau
Oberforſtmſtr. Gräfin v. Baſſewitz a. Meklenburg. Hr. Kfm.
Kuhne a. Magdeburg. Hr. Bang. Loöbbecke u. die Hrrn.
Kaufl. Döring u. Bordmann a. Braunſchweig. Hr. Part.
Grasnick a. Berlin. Die Hrrn. Berg-Jnſp. Eggert u.
Hofmann a. Prag. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kopenhagen.

Hr. Kaufm. Donner a. Altona. Hr. Kaufm. Spiel-

Schwarzen Baäar:

hauſen a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Kruüger a. Magdeburg.
Hr. botaniſcher Gärtner Morch a. Bornholm.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Reichardt a. Gera. Die
Hrrn. Kaufl. Böohmer u. Schmidt a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Backhauſen u. Schmidt a. Detmold. Die
Hrrn. Kaufl. Voigtel u. Berendes a. Magdeburg. Die Hrrn.
Vaäret sen. u. jun. a. Ulma. Hr. Kaufm. Stral a. Paris.

Hr. Kaufm. Knauer a. Hannover. Hr. Kaufm. Pa-
tarz a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Hildermann a. Merana.

Hr. Kaufm. Schön a. Barmen. Hr. Kaufm. Moyer
a. Minden. Hr. Kaufm. Bodenbach a. Rheidt. Hr.
Hofgaärtner Bornemann a. Ballenſtedt. Hr. Reg. Rath
Tſchirner, Hr. Reg. Sekr. Reiche u. Hr. Kaufm. Frenzel a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Heubel a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Roland a. Rüdes
heim. Hr. Kaufm. Schultheß a. Bern. Hr. Lieut. v.
Lynzer u. die Hrrn. Port. Faähnr. v. Tiſchmann, v. Burne-
witz u. v. Rambeau a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Meier
u. Volz a. Zurch. Hr. Tonkuünſtler Rockoff u. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Preßburg.

Goldnen Ring: Hr. Rector Schulze a. Aſchersleben. Hr.
Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Steinau a.
Muhlhauſen. Hr. Factor Hauß a. Eiſenach. Hr. Kaufm.
Rocholl a. Lemgo. Hr. Kaufm. Meyer a. Detmold.
Hr. Kaufm. Schurmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Reich
mann a. Magdeburg. Hr. Schauſpieler v. Sternwald a.
Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lutgens a. Eupen. Hr. Kfm.
Naumann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Siemons a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Lauffer a. Witzenhauſen. Hr. Kaufm.
Menſing a. Hamburg. Hr. Kaufm. Giron a. Berlin.
Hr. Stud. theol. Feßler a. Gerbligerode. Hr. Bombardier
v. Gilſa a. Gotha. Hr. OLG.- Rath Gehring a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Budenberg u. Kronkel a. Lippſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Flohr u. Fiſcher a. Magdeburg. Hr.
Arzt Dr. Niebergall a. Arnſtadt. Hr. Major v. Maollier
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Englaänder a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Steinthal a. Berlin. Hr. Kaufm Heß a.
Bernburg.

Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra. Hr.
Amtm. Matthäi a. Spören. Hr. Amtm. Eliſen a. Mös
litz. Hr. Part. Heller a. Hamburg.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Die Verheirathung meiner geliebten Ma
rie mit Hrn. Heſſe allhier, zeige hierdurch
ergebenſt an.

Gleſiene, den 23. Sept. 1839.
Pabſt.

Abſchieds Empfehlung.
Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Halber-

ſtadt empfiehlt ſich zum freundlichen Andenken
ſeiner lieben wertheſten Gemeine, ſeinen theu-
ren vielgeliebteſten Herren Amtsbrudern, Ver
wandten, allen guten Freunden und Freun-
dinnen hier und in der Umgegend, und
wuünſcht Allen ein recht herzliches Lebewohl

Leimbach, den 1. Okibr. 1889.
Der Paſtor emerit,

Kruſe.

Todesanzeige.
Den 25. Sept. fruüh um 4 Uhr ſtarb un-

ſere geliebte Mutter, Großmutter und Schwe-
ſter, Frau Marie Friederike, verwitt-
wete Wendenburg zu Zabitz, in ihrem
faſt vollendeten 80ſten Lebenejahre. 49 Kin-
der und Kindeskinder mit 5 Urenkeln bewei-
nen ihren Tod. Jhre liebevolle Thätigkeit
und große Wirkſamkeit wird ihr Andenken
bei allen denen, die ſie kannten fortwährend
im Segen erhalten. Entfernte Verwandte
wollen dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung
annehmen.

Zabitz, den 25. Sept. 1839.
Die Hinterbliebenen.

nen

h r S S enBekanntmachungen.
Die Königliche Porzellan Manufaktur in

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-

ſchaelis- Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meß-Verkaufslager, von weißem, von be-
maltem und von vergoldetem Porzellan, zu
den Berliner Fabrik- Verkaufspreiſen. Jhr
Gewoölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht, daß das vom 8. December 1834
datirte Statut der hieſigen Sparkaſſe nach
dem allgemeinen Reglement vom 12. Decein-
ber 1838 (Geſetzſommnlung 1889 S. 5) un-
ter dem 26. April d. J. umgearbeitet, und
unter dem 13. Auguſt d. J. von dem Her n
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen beſtä-
tigt worden iſt. Jm Betreff der neuen, bei
der hieſigen Sparkaſſe zu machenden Einlagen,
wird nach dieſem umgearbeiteten Statute
vom 1. October er. ab verfahren was dage
gen die ſchon vorhandenen Einlagen anlaugt,

J



ſo wird daſſelbe in Bezug auf ſie vom 1. April
1840 ab zur Anwendung gebracht.

Uebrigens bleibt es den bereits vorhande-
nen Einlegern überlaſſen ſich mit ihren Ein-
lagebüchern zur unentgeldlichen Empfangnah-
me des neuen Statuts bei der hieſigen Spar
kaſſe zu melden.

Merſeburg, d. 22. September 1839.
Der Magiſtrat.

Die Mitglieder der Schullehrer Wittwen
kaſſe des Saalkreiſes werden hiermit benach-
richtiget, daß der diesjährige Michaelis
Beitrag 1 Thlr. 10 Sgr. beträgt außer
dem aber noch 20 Sgr. Begräbnißgeld fur
die Cantoren Berlich in Lieskau und
Biehne in Bebitz, nebſt 10 Sgr. Kir-
chengeld zu entrichten ſind. Die Erklärungen
wegen veränderten Beitrag ſind auf nächſtem
Convent von Unterzeichnetem zu erfahren.

Mötzlich, den 18. Sept. 1839.
Bruügert,

Rendant.

Einem verehrten Publiko die ergebenſte
Anzeige, daß ich nicht mehr im Hauſe des
Tiſchlermeiſter Grempler, ſondern in dem
des Goldarbeiter Herrn Koch am Markte
eine Treppe hoch wohne, und bitte mich auch
hier mit dem bisher geſchenkten Zutrauen zu
beehren, indem ich ſtets bemüht ſein werde,
nicht allein mit neuen Uhren jeder Gattung,
ſondern auch in Reparaturen aller Spiel-,
Stutz- und Taſchenuhren prompt und zur
Zufriedenheit billigſt aufzuwarten.

Eisleben, den 12. Sept. 1839.
Herrmann Kluge,

Uhrmacher.
Ein Seilergeſell, welcher ein guter rhei-

niſcher Hecheler iſt, findet Arbeit bei
Auguſt Röhl in Querfurt.
Ergebenſte Anzeige.

Doß ich das Tapeten Geſchäft meines
verſtorbenen Vaters ununterbrochen und oh
ne Alle Veränderungen für meine alleinige
Rechnung fortſetze, erlaube ich mir einem
hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
hiemit gehorſamſt anzuzeigen.
Zugleich verbinde ich die Bitte, das der
Fabrik ſeit länger als 30 Jahren in ſo rei-
chem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf
mich uberzutragen, welches ich durch die reell-
ſte Handlungsweiſe zu würdigen ſtets bemüht
ſein werde.

Halle, den 26. Sept. 1839.
J. Schwabe,
Tapetenfabrikant.

Meyver's Conversations Lexicon.
Bei der ungeheuern Maſſe von Verlags-

werken, welche jährlich der deutſche Buchhan
del vom Stapel laufen läßt, iſt es nicht zu
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verwundern, daß mit der Zunahme an der
Zahl der Werke der Gehalt derſelben in dem
ſelben Grade ſich mindert.
Es iſt daher eine freudige Erſcheinung,

wenn unter dem vielen Mittelmäßigen und
Oberflächlichen, welches mit pomphaften An-
kuündigungen dem Publikum aufgedrungen
wird, etwas Gediegenes und ganz Tuüchtiges
zum Vorſchein kommt. Als ſolches anerken
nen und bewillkommen wir das im Biblio-
graphiſchen Inſtitut in Hildburghauſen er-
ſcheinende

Meyer''s
Conversations Lexicon.
Nach dem vorliegenden 1. Heft iſt dieſes

Werk mit einer Grundlichkeit und Reichhaltig-
keit ausgeſtattet, wie ſolches bei keinem
Werke der Art in der Deutſchen Litera-
tur gefunden wird. Es enthält zwei Mal
ſo viel Artikel, als das Pierer'ſche Univer
ſal-Lexicon dreißig Mal ſo viel, als das
Brockhaus'ſche. Dabeigehen Tendenz
und Richtung des Werks durchaus auf das
Praktiſche hin; es iſt recht eigentlich ein
Buch fuür's Leben.

Meyer's Lexicon erſcheint in ein
und zwanzig Baänden, Royal-Octav,
von 700 bis 800 Seiten engen, aber vortreff-
lichen und klaren Drucks auf ſuperfeinem
Velin. Jeder ſolcher Bande enthält, der
Zahl der Artikel nach, ſo viel, als zehn
Bande des Leipziger Converſations Lexicons.
Das Werk wird eben ſo prachtig als zweck-
gemäß, ausgeſtattet mit fuünfhundert er
klärenden und erläuternden Stahlſtichen,
einem hiſtoriſchen und geographiſchen Atlas,
den Bildniſſen der größten Menſchen al-
ler Zeiten und Völker und den Anſichten
und Plänen aller Hauptſtädte der Erde.
Außer dem werden dem Texte uüber funftau-
ſend erklärende Holzſchnitte, Abbildun-
gen aller Werkzeuge, neuen Maſchinen c.
eingedruckt.

Um das Werk den ökonomiſchen Verhalt
niſſen aller Klaſſen anzupaſſen, erſcheint es
in Lieferungen, deren zwölf einen Band
ausmachen. Binnen 4 Jahren wird das
Werk, fur welches mehr als 100 Künſtler be-
ſchäftigt ſind, beendigt ſein.

Der Preis jeder Lieferung von 64 bis
80 Seiten Text in Royal-Octav und mehrern
Stahlſtichen iſt nur 74 Sgr.

Jeder, der zehn Subſcribenten ſam-
melt, erhält von uns ein Exemplar umſonſt.

Gern legen wir, auf Verlangen, das erſte
Heft Jedem zur Anſicht vor.

Die Reichardt'ſche Buchhandlung
in Eisleben.

Sonntag den 29. Anfang der MeßFuh-
ren bei Liebrecht nach Leipzig.
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Von dem
Geſetz wegen Einführung kür-

zerer Verjährungsfriſten vom
8 1. März 1838, mit erläut. An-
merkungen und ſteter Bezugnah
me auf die allgemeinen Grund,
ſätze des preußiſchen Rechts über
Klagenverjährung überhaupt.
Zum Gebrauche für alle Nicht
hJuriſten, namentlich Handelund Gewerbe Worte
A Sgr.

ſind wieder Exemplare vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

So eben iſt erſchienen und in der unter
zeichneten Buchhandlung vorräthig:
Handtke's Schul-Atlas der neue-

ren Erdbeſchreibung in 25 Blät-
tern. Iſte Lieferung (von 2 illum.
Karten 1 Sgr.

(Preis des vollſtändigen Atlas: 15 Sgr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Sonnabend und Sonntag als den 28.
und 29. Sept. iſt Gelegenheit nach Quer
furt, Artern und Heldrungen, im Gaſihof
zur Stadt Hamburg in Halle.

Zwei Zugpferde ſtehen zum Verkauf,

hausgaſſe No. 238.

Zwei vollſtändige Bratofen und einen Ka
chel- Aufſatz verkauft billig Wiedero in
Kleinſchmieden.

Sonntag den 29. d. Mes. wird im Gaſt
hofe zu Nietleben ein Wurſtfeſt gehalten
werden, wozu ergebenſt einladet

Muüller.
Linirte Bücher von jeder beliebigen Ein

richtung und Format werden billigſt und ſchön
gefertigt von

J. G. Grosse, Buchbindermſtr.,
große Ulrichſtraße No. 11.

Mit engliſcher gepreßter Leinwand oder
Cambrik iſt mein davon habendes Commiſ-
ſions- Lager aufs neue beſtens ſortirt, und
empfehle ſolche den Herren Buchbindern.

J. G. Gr o S.
Weiße Papierbücher in Folio, o 8vo,

feſt und dauerhaft gebunden, ſo wie litho-
graphirte Rechnungs, Quittungs-, Wech
ſel- und Frachtbrief Formulare empfiehlt er

gebenſt J. G. Grosse.
Zum Scheibenſchießen

ladet Sonntag den 29. Sept. ergebenſt ein
Landsberg, den 25. Sept. 1839.

Ferdinand Fehling,
Rathskellerwirth.
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